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Ort, Zeit, Figuren und Handlung
bestimmen –mit handlungs-
und produktionsorientierten
Verfahren das Textverständnis
herausarbeiten – innere und äu-
ßereMerkmale, Verhalten und
Beziehungen literarischer Figu-
ren beschreiben; Handlungsmo-
tive erläutern – die im Text dar-
gestellte Lebenswirklichkeit mit
der eigenen vergleichen – eigene
und fremde Lebenswelten be-
schreiben – die Lebenswirklich-
keit von Realitätsdarstellungen
und der Darstellung fiktionaler
Welten inMedien unterscheiden

in medialen Kommunikations-
situationen eigene Beiträge
adressatenbezogen formulie-
ren – gelingende/misslingende
Kommunikation unterscheiden
– Absichten mündlich und
schriftlich situationsangemes-
sen und adressatenorientiert
formulieren – Inhalte wieder-
geben – Wortwahl, Tonfall und
Umgangsformen prüfen und
begründen
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8 Mauern einreißen … | 3.23. Die Leseerwartung an einen Text formulieren

1 Die Bilder oben zeigen verschiedene Szenen aus dem Buch „Milchkaffee und
Streuselkuchen“. Beschreibt sie.

Darauf solltet ihr beim Beschreiben achten:
Welche Personen könnt ihr erkennen? Wie sehen sie aus? Wie wirken sie in
den unterschiedlichen Situationen auf euch? Was tun sie jeweils auf den Bil-
dern? Gibt es besondere Gegenstände?

2 a) Die beiden Jungen heißen Boris und Sammy. Warum können sie sich wohl
nicht leiden? Stellt Vermutungen an.
b) Boris hat Sammy den Namen „Milchkaffee“ gegeben. Sammy wiederum
nennt Boris „Streuselkuchen“. Was könnte der Grund dafür sein?
c) Besprecht, um welche Probleme es in dem Buch gehen könnte.

Mauern einreißen –
aufeinander zugehen


